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Hochschule

Die Hochschule Trier hat ein internes Qualitätsma-
nagementsystem eingeführt: Warum ist Qualitäts-
management in Studium und Lehre eine so zentrale 
Aufgabe für die Hochschule?

Qualitätsmanagement in Studium und Leh-
re ist eine grundlegende Aufgabe unserer 
gesamten Hochschule, die eng mit der stra-
tegischen Hochschulentwicklung verzahnt 
ist, denn wir unterliegen sowohl internen 
als auch externen Qualitätsanforderun-
gen. Alle Bereiche der Hochschule sind an 
der Qualitätssicherung beteiligt, wobei die 
oberste Verantwortung bei der Hochschul-

wurde etwa das Aktionsprogramm „He-
rausforderung Zukunft“ der Bitburger 
Braugruppe durch den Vorsitzenden – und 
aus Sicht der Hochschule. In einem von 
Frau Tereba organisierten Besuch in der 
Handelskammer in Luxemburg wurde 
dem Hochschulrat die staatliche Agentur 
LUXINNOVATION zur Förderung und In-
novation in Luxemburg vorgestellt und es 

ergab sich die Möglichkeit eines Gesprä-
ches mit dem Vizerektor für internationale 
Angelegenheiten der Universität Luxem-
burg.

Über den Bereich der Hochschule hinaus 
wirkt der Vorsitzende durch Teilnahme 
und Mitwirkung bei den regelmäßig statt-
findenden Treffen der Vorsitzenden der 

Hochschulräte und Kuratorien der rhein-
land-pfälzischen Hochschulen sowie bei 
bundesweit stattfindenden Tagungen für 
Hochschulräte mit und nimmt repräsen-
tative Termine als Hochschulratsvorsitzen-
der wahr.

Die Sitzungen des Hochschulrates finden 
hochschulöffentlich statt.

Das Qualitätsmanagementsystem 
der Hochschule Trier
Prof. Dr. Andreas Künkler im Interview

leitung liegt – dies ist ein klares Bekenntnis 
zur Qualität und zeigt, wie ernst wir diese 
Aufgabe nehmen.

Qualität ist für uns ein maßgebliches Profil-
element, was sich auch im Hochschulent-
wicklungsplan widerspiegelt. Die Studieren-
den stehen natürlich immer im Zentrum un-
serer Qualitätsbemühungen. Wir möchten 
gute Studienbedingungen und eine hohe 
Qualität der Lehre sicherstellen, sodass un-
sere Studiengänge auch studierbar sind und 
unsere Absolventinnen und Absolventen 
optimal vorbereitet sind auf den modernen 
Arbeitsmarkt und die sich wandelnde Ge-
sellschaft. Dies unterstützen wir durch eine 
kontinuierliche Studiengangsweiterentwick-
lung und diverse Maßnahmen und Aktivitä-
ten in allen Phasen des Student-Life-Cycle. 

Was hat sich aus Ihrer Sicht seit der Einführung des 
Qualitätsmanagementsystems geändert?

Mit dem QM-System können wir die Quali-
tätsentwicklung stärker an unseren eigenen 
Leitlinien ausrichten und haben auch die 
Möglichkeit, unsere im Hochschulentwick-
lungsplan festgelegten Ziele noch konse-
quenter zu verfolgen. Das ist sehr gut zu 
sehen am Beispiel der Akademisierung der 
Gesundheitsfachberufe und der erfolgrei-

chen Einführung von drei Studiengängen im 
Bereich der Therapiewissenschaften, mit de-
nen wir neue Studierendengruppen für ein 
Studium an unserer Hochschule gewinnen 
konnten.   

Ich kann auch beobachten, dass seit der 
Einführung des QM-Systems der Gedanke 
der kontinuierlichen Qualitätsentwicklung 
stärker ins Bewusstsein aller Hochschulan-
gehörigen gerückt ist. Wir arbeiten mehr 
und kontinuierlicher an der Weiterentwick-
lung unserer Studiengänge und tragen so 
gemeinsam zu einer nachhaltigen Qualitäts-
entwicklung bei. 

Wo werden Verbesserungsmaßnahmen sichtbar? 
Können Sie uns das vielleicht an einem konkreten 
Beispiel erläutern?

Wir haben die Transparenz des QM-Sys-
tems verbessert und eine umfangreiche 
QM-Webseite aufgebaut, die Informatio-
nen über unser QM-System, über die Gre-
mienarbeit, das Evaluationswesen und das 
Verfahren der Systemakkreditierung enthält. 
Wir stellen auf der Webseite auch zahlrei-
che Instrumente und Arbeitshilfen für die 
Studiengangs(weiter)entwicklung zur Verfü-
gung, wie z.B. einen Leitfaden für die For-
mulierung von Modulbeschreibungen.

Prof. Dr. Andreas Künkler
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Im Zusammenhang mit der Sicherung des 
Studienerfolges wollen wir auch unser Be-
ratungskonzept optimieren und haben als 
Pilotprojekt den „Campus-Kompass“ initi-
iert. Der Campus-Kompass ist eine Navigati-
onswebseite, die den Studierenden hilft, die 
passende Beratungsstelle für ihr spezielles 
Anliegen zu finden.

Darüber hinaus haben wir uns auch die Fra-
ge gestellt, wie wir den Studierenden den 
Nutzen des Befragungswesens deutlicher 
machen können. Daher sind nun alle Frage-
bögen, Befragungstermine und die Evaluati-
onsberichte der Hochschulleitung online ver-
fügbar. Derzeit wird der Evaluationsbericht 
strukturell überarbeitet, sodass wir auch die 
aus den Befragungen abgeleiteten Verbes-
serungsmaßnahmen besser kommunizie-
ren können.

Einige Studiengänge haben das Verfahren der inter-
nen Qualitätsprüfung bereits durchlaufen. Können Sie 
uns über die Erfahrungen berichten?

Im ersten Halbjahr 2016 haben u.a. die 
Studiengänge Sicherheitsingenieurwesen 
(B.Eng.) und Wirtschaftsingenieurwesen 
(M.Eng.) des Fachbereichs Technik das in-
terne Verfahren durchlaufen. Das Gremium 
zur internen (Re-)Akkreditierung von Studi-
engängen hat die vorgelegten Unterlagen, 

darunter die so genannten Qualitätsberichte 
für die beiden Studiengänge, geprüft und 
anschließend Qualitätsgespräche mit Stu-
dierenden und den Studiengangsleitungen 
geführt. Die Studierenden wurden z.B. nach 
Verbesserungsvorschlägen, „Angstfächern“ 
oder der Prüfungsorganisation gefragt. 
Danach folgte ein Gespräch mit den Studi-
engangsleitungen, die auch zu den Anmer-
kungen der Studierenden Stellung nehmen 
konnten. Auf der Grundlage des jeweiligen 
Qualitätsberichts und der in den Gesprä-
chen gewonnen Erkenntnisse hat das Ak-
kreditierungsgremium die abschließende 
Entscheidung getroffen: Die beiden Stu-
diengänge wurden reakkreditiert mit zwei 
Auflagen; beispielsweise sollte das Modul-
handbuch überarbeitet werden. Das Gremi-
um hat auch Empfehlungen ausgesprochen, 
deren Umsetzung der Fachbereich nun prü-
fen wird. 

Wie wird eigentlich sichergestellt, dass die Studien-
gänge objektiv bewertet werden, wenn die (Re-)Ak-
kreditierungsverfahren nur noch intern durchgeführt 
werden?

Der Einbezug externer Expertise in die (Wei-
ter-)Entwicklung der Studiengänge ist ein 
wesentliches Element unseres QM-Sys-
tem. Alle Studiengänge werden regelmäßig 
von externen Expertinnen und Experten 

begutachtet, die auf Grundlage eines Be-
wertungskriterienkataloges u.a. die Aktua-
lität des Lehrangebotes und der Qualifika-
tionsziele bewerten sollen. Die Ergebnisse 
dieser externen Begutachtung werden dann 
vom Gremium zur internen (Re-)Akkreditie-
rung bei der Entscheidungsfindung berück-
sichtigt.
Darüber hinaus wird ja das gesamte hoch-
schuleigene QM-System regelmäßig akkre-
ditiert (im Rahmen der Systemakkreditie-
rung). D.h., das QM-System wird von einer 
Agentur und ihrer Gutachtergruppe anhand 
der Vorgaben der Kultusministerkonferenz 
und den Richtlinien des Akkreditierungsra-
tes bewertet. Nach der erfolgreichen Erstak-
kreditierung des QM-Systems erfolgt nach 
sechs Jahren die erste Reakkreditierung.

Was ist für das Jahr 2017 geplant?

Im ersten Halbjahr 2017 steht die zweite Vor-
Ort-Begehung der Hochschule im Verfah-
ren der Systemakkreditierung an. Externe 
Gutachterinnen und Gutachter werden die 
Wirksamkeit unseres QM-Systems anhand 
von Stichproben prüfen und ermitteln, ob 
die angestrebten Wirkungen auf Studien-
gangsebene tatsächlich eintreten. Die Gut-
achtergruppe führt dazu erneut Gespräche 
mit den verschiedenen Interessengruppen 
und natürlich auch mit Studierenden. Da-
nach wird die Gutachtergruppe einen ab-
schließenden Bericht verfassen und die 
Akkreditierungskommission der Agentur 
evalag entscheidet dann über die Systemak-
kreditierung unserer Hochschule. Wir wer-
den den begonnenen Weg bis dahin konse-
quent weiterverfolgen und hoffen natürlich 
auf einen positiven Verfahrensabschluss. 
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